Briefkopf
Datum

An die 

federführende Pflegekasse

(und in Zweitausfertigung mit Originalunterschrift an den zuständigen Verband)
Betr: 
Ihr Angebot einer Ergänzungsvereinbarung vom…

zur Vereinbarung gemäß § 89 SGB XI 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr o. g. Angebot habe ich erhalten. 

Weder das Preisangebot für die zeitbezogene Vergütung von Grundpflege und hauswirtschaftlicher Versorgung noch Ihr Preisangebot für die häusliche Betreuung ist für uns auskömmlich.

Ferner berücksichtigt Ihr Angebot für die zeitbezogene Vergütung von Grundpflege und hauswirtschaftlicher Versorgung nicht die Auswirkungen auf das bestehende Leistungskomplexsystem. Diejenigen Kunden, deren Versorgung mit einer Leistung mehr Zeit in Anspruch nimmt als die entsprechende durchschnittliche Einsatzzeit, werden im verrichtungsbezogenen Leistungskomplexsystem abrechnen wollen. Diejenigen Kunden hingegen, deren Versorgung weniger Zeit in Anspruch nimmt als die entsprechende durchschnittliche Einsatzzeit, werden in die zeitbezogene Vergütung wechseln wollen. Damit funktioniert der Ausgleich innerhalb des Leistungskomplexsystems nicht mehr. Das Leistungskomplexsystem muss daher angepasst werden.
Schließlich berücksichtigt Ihr Angebot nicht, dass für die häusliche Betreuung ein Leistungskomplex in das bestehende Leistungskomplexsystem eingefügt und bewertet werden muss.

Ihr Angebot entspricht meines Erachtens nicht den dargelegten Anforderungen. Daher muss ich es ablehnen.
Deshalb erteile ich hiermit meinem Verband die notwendigen Vollmachten für die Verhandlungen über eine zeitbezogene Vergütung für die Grundpflege und die hauswirtschaftliche Versorgung, für die Verhandlung einer entsprechenden Anpassung des Leistungskomplexsystems, für die Verhandlung über einen neuen Leistungskomplex des bestehenden Leistungskomplexsystems „häusliche Betreuung“ sowie dessen Bewertung im Leistungskomplexsystem sowie über eine auskömmliche Vergütung für die häusliche Betreuung.

Bitte wenden Sie sich daher an meinen Verband.
MfG
